Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Pappenheim. 
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Beim Beginn des Zten Quartals werden die auswärtigen Tit. Abonnenten des 
Oberſchl. Anzeigers ergebenſt erſucht die Pränumeration für daſſelbe, bei den Königl. 
reſp. Poſtämtern, gefälligſt zu erneuern. 
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N o then dig er Vert ee fe 
Königl. Ober = Landes = Gericht von Oberſchleſien zu Ratibor. 


Das im Coſeler Kreiſe gelegene freie Allodial-Rittergut Trawnig, laut der 
nebſt neueſtem Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur während der Amtsſtunden 
einzuſehenden Taxe, auf 44290 7 4 Igr 6 Os. abgeſchätzt, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation in termino 

den 29. Auguſt 1839 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle veräuſſert werden. 5 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger Landrath von Sack wird 

hierdurch zum Termine vorgeladen. 
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Subhaſtations-Patent. vor dem Herrn Kreis⸗Juſtiz-Nath Fritſch 
5 5 ſubhaſtirt werden. : 

Die zu Plania sub No. 46 gele⸗ Taxe und Hyvothekenſchein können 
gene den Franz Pientkaſchen Eheleuten in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
modo Erben gehörige auf 177 . 25 See. Ratibor den 15. Mai 1839. 
gewürdigte Häuslerſtelle ſoll in termino Königl. Land⸗ und Stadt = Gericht 
den 10. October 1839 Nachmittags 3 Uhr 5 
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wünſchen übrig laſſen dürfte. 
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Unterzeichneter erlaubt ſich, Einem 
hochgeehrten Publico, feine Kenntniſſe und 
Geſchicklichkeit als Schiefer- und Zie⸗ 
geldachdecker, ganz ergebenſt zu em⸗ 
pfehlen. 

Mit mehrern Zeugniſſen über feine 
diesfälligen Arbeiten verſehen, erwähnt der⸗ 
ſeibe blos dasjenige, über die bei der 
Feſtung Torgau, „vorgefallenen, 
nicht unbeträchtlichen zum Theil 


of zur goldnen Kr 
Es auf dem Ober: Hing zu Troppau. 


7 8 
N Um den Anforderungen des Zeitgeſchmacks und den Bedürfniſſen 
der vermehrten Frequenz hieſiger Stadt zu genügen, habe ich meinen 


Gaſthof zur goldnen Krone, 


theils durch den Neubau mehrer Zimmer vergrößert, theils durch 
die Vorrichtung parquetirter Fußböden wohnlicher und theils durch 
die Anſchaffung neuer Meubles, Betten, Matratzen ꝛc. ꝛc. bequemer 
und angenehmer gemacht, und denſelben überhaupt von Innen und 
Auſſen in einen Zuſtand geſetzt, der, ſowohl hinſichtlich der Bequem: 
lichkeit, als der Eleganz und des guten Geſchmacks, kaum was zu 


e 
one, 


en Die Bedlirfniffe an ſchmackhaften Speiſen, guten inn- und 
, ausländiſchen Weinen ꝛc. ꝛc. werden ihre volle Befriedigung, und 
zwar in beſter Qualität und in den billigſten Preiſen, bet einer 
ſchnellen und aufmerkſamen Bedienung, zur völligen Zufriedenheit 


Ich werde es mir angelegen ſein laſſen, jeden billigen Wunſch 
meiner geehrten Gäſte zu genügen und ſehe einer geneigten Berück— 
ſichtigung dieſer Anzeige mit Zuverſicht entgegen. 

Troppau den 27. Juni 1839. 


gefährlichen Schieferdecker-Arbei⸗ 
ten,“ (laut Zeugniß d. d. 15. Januar 
1813), dann dasjenige, über feine bei der 
Feſtung Königsſtein, während ſeiner 
11Jjährigen Anſtellung als Schieferdecker, 
„bei wichtigen Bauen als Meiſter 
gut und tüchtig gefertigten Schle⸗ 
ferdacharbeiten,“ (laut Zeugniß d. d. 
31. Oebr. 1823), berührt dasjenige aus 
einer ſpätern Zeit über den, „mit Leich⸗ 
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tigkeit und Geſchicklichkeit auf den färbungen von Facaden auf fliegenden 
Pfarrkirchthurm zu Caſimir i. J. Gerüſten beſchäftigt, ſolches wird hier⸗ 
1828 aufgeſetzten Knopf“ und führt mit feinem Anſuchen gemäß atteſtirt. 
zu feiner ſprechendſten Empfehlung das Ober⸗Glogau den 17. Aug. 1838. 


nachſtehende Zeugniß vollſtändig an: Illing, 
e e Königl. Bau⸗Inſpektor.“ 

Schreiber gebürtig aus Mühlberg * % Te 
in Sachſen, mehrere Schieferdecker⸗ . Um Abet Aufträge für ſein Fach 
arbeiten bei Königl. Patronats-Bauten erſucht ergebenf < j 
im Neiſfer u. Neuftädter Kreife, als 1 Schreiber, . 
die Jeſuitenkirche zuNeiſſe, Minoriten⸗ Schiefer⸗ und Ziegeldecker⸗Meiſter, 
Kirche hieſelbſt ꝛc. ꝛc. zur Zufriedenheit wohnhaft in Altendorff im 
gefertigt hat und gute Kenntniſſe in Herzlerſchen Hauſe. 
der Deckarbeit ſowohl mit Schiefer als Ratibor den 21. Juni 1839. 


mit Ziegeln beſitzt, auch ſich mit Ab⸗ 


Seraphine Luftımann 
Schülerin des Nappo, 


wird die Ehre haben 
Sonnabend den 29. d. M. 


eine herkuliſche Kunſt⸗Vorſtellung 
im Keilſchen Bade zu geben. 


Die Produktionen dieſer Künſtlerin ſind von ſo auſſergewöhnlichen Art, daß ſie 
allgemein als, mon plus ultra erkannt wurden, und eine überaus beifällige 
Anerkennung überall gefunden haben. Es ſteht mit Gewißheit zu erwarten Ein hoch⸗ 
geebrtes Publikum allhier, werde mit voller Befriedigung feine Erwartungen gerecht⸗ 
fertigt finden, und den mannigfaltigen Leiſtungen der ausgezeichneten Künſtlerin den 
verdienten Beifall ſchenken. 

An dem darauf folgenden Sonntag den 30. d. M. wird ſie in verſchiedenen 
veränderten Kraftproben ihre Kunſtfertigkeit und Stärke durch neue Darſtellungen 
bewahren. 

Zugleich wird Herr Luftmann durch mehrere gymnaſti- und ägquilibriſche 
Darſtellungen ſich zu produziren die Ehre haben, die hoffentlich den Beifall des Pu- 
blitums erlangen werden. 

ren e per eee De 
Erſter Platz 75 %, — Zweiter Platz 5 Gar — Dritter Platz DE Gr 
Die Anſchlagzettel werden das Nähere beſagen. 4 

In der Hoffnung eines zahlreichen Beſuchs, glaubt die Unterzeichnete, im Vor⸗ 
aus die Verſicherung einer vollkommenen Befriedigung der geehrten Zuſchauer ver⸗ 
ſichern zu können, moge ihre Hoffnung reichlich in Erfüllung gehen! 

Nalibor den 26. Juni 1839. 


Serapbine Luftmann. 
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4 Die nächſte Verſammlung des 
F Vereins wird den 
7. Juli c. zu Ratibor im Jaſchke⸗⸗ 
A chen Saale Vormittags 11 Uhr Statt? 
finden. ” 
Ratibor den 27. Juni 1839, 
Willimek. 


Tee 


EEE een a] 
Den 29. und 30. Juni $ 
Nachmittags von 2—6 3 Uhr, % 
“werden im hiesigen Rath- 
hause neben dem Commis- 
Ssionszimmer, zwei grosse Al- 
Jtargemälde für die Kirche 
zin Ustron zur Ansicht auf- 
gestellt werden, wozu ich! 
Ein hochgeehrtes Publikum 
ergebenst einlade. Freiwil- & 
lige milde Beiträge zur Be- 5 
streitung der Transportkosten 
* wird die bedürftige Kirche % 
mit hohem Dank erkennen spe 
4 Ratibor den 24. Juni 1839. 7 
f SCHERFFER. 1 
Nee 


Den 10. d. M. ist in Ratibor 
ein Pfandbrief pr. 300 %, No. 131 
auf das Gut Ober-Lassoth und Zu- 
behör, Neisser Kreises, abhanden 
gekommen. Die diesfälligen Anmel- 
dungen bei Einer hochlöbl. Landschaft 
sind bereits erfolgt. Es wird ersucht, 
im Fall dieser Pfandbrief zum Verkauf 
angeboten werden sollte, denselben an- 
zuhalten und davon sofort eine gelällige 
Anzeige an 


die Redaction des Oberschl. 
Anzeigers zu Ratibor, 
zu machen, durch welche hiermit, auf 
Verlangen, eine angemessene Belohnung 
zugesichert wird. 


Ratibor den 21. Juni 1839. 


Das Dominium Nieder-Marklo⸗ 
witz verpachtet die Brennerei nebſt den 
Ausſchank daſelbſt vom 1. October d. J. 
auf ein oder auch mehrere Jahre aus freier 
hand, und kann auch dieſe Pacht, ſofort 
übernommen werden. Die Brennerei und 
der Schank, ſind in einem Gebäude, und 
liegen an der Hauptſtraße von Loslau 
über Sohrau nach Pleß. Pachtluſtige 
haben ſich in portofreien Briefen an das 
Dominium zu wenden. 


N. Marklowitz den 24. Juni 1839. 


Fa 3 \ 
— = Oo — 
5 2 en 
3 — 81 | 
E | Li 
u 
= A = m he 
2 2 . e "IS 
oO “2 dar; — 4 
— 2 8 — 
2 = Kae 
8 3 1 
= 8 r 
72 . 9 8 I} Ot 
ee 85 | | 
— ar 
[77 . 
8 7 vn) | 
RE Ba, u 
0 e 
= & “ = 
ar 85 
2 a | 
2 3 w 
2 5 
8 3 — = 85 
= — = er 
S. 8 = 
= a 
— 3 
5 N . 1 
> | |SeS| S8 
S SSS $828 
Q S S 
* 2 a 


